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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, ‘ .^.y<

Tel: (0911)231-5091 
Fax: (0911)231-2930 
gruene@stadt.nuernberg.de

Bus: Linie 36,46, 47 (Rathaus) 
U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

'JbJyAß Nürnberg,23.06.2016

„Über die integrierende Wirkung von Islamunterricht sind sich Politik und Wissenschaft einig. 
Muslimische Schülerinnen] und ihre Eltern fühlen sich wertgeschätzt, zeigen Umfragen und 
sie lernen in der Schule ihre Religion kennen, nicht in Hinterhof-Koranschulen. Nicht zuletzt 
wegen der Flüchtlingskinder wird der Bedarf deutlich steigen“. So fasst die Süddeutsche Zei­
tung am 17. Juni 2016 die Situation rund um den Islamunterricht an bayerischen Schulen zu­
sammen. Weiterhin wird festgehalten, dass Islamunterricht an 260 Schulen und am Häufigsten 
in Grund- und Mittelschulen angeboten wird. Zum neuen Schuljahr soll dieser Unterricht auf 
insgesamt 400 Schulen ausgeweitet werden.

Auch der Nürnberger Schulausschuss hat sich bereits der Thematik gewidmet, zuletzt im Ok­
tober des vergangenen Jahres. In der Sitzung wurde dargestellt, dass in Nürnberg Islamunter­
richt an 6 Grundschulen, einer Mittelschule, drei Realschulen und zwei Gymnasien angeboten 
wird. Hierbei wurde festgehalten: „Insgesamt kann festgestellt werden, dass der Bedarf größer 
ist, als die vorhandenen Kapazitäten an Lehrkräften.“

Dies ist sicherlich auch dem Umstand geschuldet, dass der Islamunterricht nicht als Religions­
unterricht angeboten, sondern seit Beginn lediglich als Schulversuch abgehalten wird. Mit den 
neuerlichen Ankündigungen der Bayerischen Staatsregierung wird wieder nur ein kleiner 
Schritt unternommen, der sowohl dem Bedarf, als auch den Vorschlägen des Bayerischen 
Lehrer- und Lehrerinnenverbands nicht gerecht wird.
Wir sehen gerade im Mittelschulbereich in Nürnberg enormen Nachholbedarf.

Aus diesem Grund stellt die Stadtratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen folgenden
Antrag:

1. Werden Nürnbergs Mittelschulen von der Ausweitung des Schulversuchs profitieren 
und wenn ja, wo wird zukünftig in Nürnberg Islam Unterricht stattfinden?

2. Wenn nein, welche Gründe liegen dafür vor?

Mit freundlichen Grüßen
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Elke Leo
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende
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